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TEKIRDAĞ UND TROJA. ZUR VERBREITUNGSGRENZE 
SÜDOSTEUROPÄISCHER TÜLLENBEILE IN DER TÜRKEI

OLIVER DIETRICH*

Keywords: Bronze Age, socketed axe, Turkey, Troy, southeastern Europe
Abstract: The distribution limit of socketed axes of southeastern European types lies to the north of the Rhodopes. The 
present contribution discusses the scarce finds of such implements south of this delimitation line, in Turkey.

Cuvinte‑cheie: Epoca Bronzului, celt, Turcia, Troia, Europa de Sud‑Est
Rezumat: Munţii Rodopi constituie în mod evident limita de sud a nucleului ariei de răspândire a celturilor de tip est 
şi sud‑est european. Studiul de faţă prezintă câteva piese rare de acest tip, descoperite la sud de acest areal, pe teritoriul 
actual al Turciei, a căror apariţie este limitată la o perioadă scurtă de timp.

Tüllenbeile stellen in der Spätbronzezeit Ostmittel‑ und Südosteuropas eine der häufigsten und 
charakteristischsten Fundgattungen dar. Ihr zahlenmäßig umfangreiches Auftreten bzw. die hohe 
Überlieferungsfrequenz ist insbesondere an die ausgeprägte Hortungssitte in dieser Region gebunden1. Nach 
Süden hin verläuft in Nordbulgarien die Grenze dieser Sitte und damit auch einer höheren Frequenz an 
bekannten Tüllenbeilen. Vereinzelte Funde südlich des Balkangebirges markieren die Peripherie der 
Tüllenbeilüberlieferung. Die südlichsten Funde in Griechenland und der Türkei hat B. Wanzek 
zusammengestellt2. Finden sich unter den griechischen Funden eher Stücke, die nicht mehr den weiter 
nördlich geläufigen Formen entsprechen, so sind einige Funde3 vom heutigen Staatsgebiet der Türkei noch 
gut mit weiter nördlich verbreiteten Formenkreisen vergleichbar. 
Wanzeks Auflistung sind zwar keine neuen Entdeckungen hinzuzufügen, doch lässt eine bessere Kenntnis 
des südosteuropäischen Formenspektrums nun eine genauere Einordnung und Interpretation der peripheren 
Funde zu. Auch können einige kleinere Korrekturen und Ergänzungen angebracht werden. Es handelt sich 
um die folgenden drei Fundstücke:

1. „Troas“. Genauer Fundort unklar. Das Stück wurde erstmals von K. Bittel vorgelegt4. Maße unklar, 
Verbleib unklar (Abb. 1A). 

2. Tekirdağ, Provinz Tekirdağ5. Hortfund. Tüllenmündung leicht schräg gegossen, Schneide beschädigt. 
L. 13,0 cm, Tt. 7,3 cm, Sb. 5,5 cm. Archäologisches Museum Istanbul (84‑85)6 (Abb. 1B).

* Deutsches Archäologisches Institut, Orient-Abteilung, Berlin; oliver.dietrich@dainst.de.
1 Dietrich 2015.
2 Wanzek 1989, S. 20, Taf. 2‑3.
3 Eher nicht nach Südosteuropa verweisen die Formen der Tüllenbeile aus dem Hort von Sazakkale, Prov. Artvin (Bittel 

1933, S. 152, Abb. 5; Bittel 1934, bes. S. 358‑359, Abb. 7) und Alişar Höyük, Prov. Yozgat (von der Osten 1937, S. 253, Abb. 
286/d2452, d2033, d2074). Ihnen wäre als Besonderheiten im lokalen Fundmilieu eine eigene Untersuchung zu widmen. 

4 Bittel 1940, S. 580‑581, Abb. 10.
5 Für dieses Tüllenbeil wird von Wanzek (1989, S. 20, Nr. 9) Sterne Dergisi als Fundort angegeben. „Sterne Derisi“ 

ist nach Harmankaya (1995, S. 219‑220) eine lokale Bezeichnung für einen Wasserlauf, an dessen Nebengewässer  
der Hortfundort liegt. Der Fundort liegt in 54 km Distanz zum Stadtzentrum von Tekirdağ beim Dorf Şarköy. Um 
weiterer Verwirrung vorzubeugen, wird hier die bereits eingeführte Bezeichnung „Hort von Tekirdağ“ verwendet. Die 
Identifizierung des von Wanzek vorgelegten Beils mit dem Stück aus diesem Hort ist sicher, frühere auf Wanzeks 
Publikation bezogene Angaben (z.B. Dietrich 2012) sind entsprechend zu korrigieren.

6 Harmankaya 1995, S. 227‑228, Taf. 6C.
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3. Troja, Prov. Çanakkale. Schicht VII. Giessform für Tüllenbeile, grünes Gestein, fragmentarisch. 
Ehemals Schliemann‑Sammlung (Sch 6769), verschollen (Abb. 2)7. 

„TROAS“ UND TEKIRDAĞ

Die beiden Tüllenbeile aus der Troas und aus dem Hortfund von Tekirdağ sind nahezu formgleich. Es 
handelt sich um ösenlose Beile mit glockenförmig abgesetzter Breitseite, mandelförmiger Durchlochung und 
Vertikalrippen unterhalb der Mündung. Sie gehören zu einer in Südosteuropa gut belegten Typgruppe, die 

7 Götze 1902, S. 405, Abb. 405, Beilage 46, Nr. IX; Schmidt 1902, S. 267, Nr. 6769; Nessel 2014, S. 231‑232, Taf. 4c.

Abb. 2. Giessformenhälfte aus Troja. A Umzeichnung der erhaltenen Fotografie (B),  
C Rekonstruktion durch Götze (B‑C nach Götze 1902, Abb. 405, Beilage 46, Nr. IX).

Abb. 1. Tüllenbeile aus der „Troas“ (nach Bittel 1940, Abb. 10) und aus dem Hort von Tekirdağ  
(nach Harmankaya 1995, Taf. 6C).
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sich in mehrere Varianten gliedern lässt. Der betreffende Beiltyp ist erstmals von Wanzek8 im Rahmen der 
Einordnung einer Giessform aus Mediaş, Rumänien9 konturiert worden. Das Kriterium zur Variantengliederung 
ist bei Wanzek die Anordnung der Rippen unterhalb der Mündung. Auf Grundlage seiner Überlegungen und 
einer wesentlich gewachsenen Materialbasis lassen sich nun die folgenden vier Varianten unterscheiden 
(Abb. 3, die Nummerierung korrespondiert mit den folgenden Listen): 

Variante 1: Die Rippen liegen über dem Abschluss der glockenförmigen Facette und überschreiten 
die Breite der Facette nicht. Es liegen Funde mit und ohne Öse vor.

a. mit Öse: 1. Boljetin, okr. Bor, Serbien, Einzelfund10. 2. Črmošnjice, obč. Jugovzhodna Slovenija, 
Slowenien, Hortfund, ein Tüllenbeil, Bz D11. 3. Izvoarele, com. Hotarele, jud. Giurgiu, Rumänien, 
ein Tüllenbeil, möglichweise innerhalb einer Siedlung der Tei‑Kultur gefunden (Stufe IV)12.  
4‑5. Majačka, obl. Cherson, Ukraine, Hortfund, zwei Tüllenbeile, Ha A113. 6. Mediaş, jud. Alba, 
Rumänien, Siedlung, wohl Giessformenhort, eine Giessformenhälfte, wohl Bz D (Dietrich 2012, 
Taf. 1/1 mit älterer Literatur). 7. Negreşti, jud. Vaslui, „Brigada”, Rumänien, Hortfund, ein 
Tüllenbeil, Bz D14.

b. ohne Öse:
8. Buzovgrad, obl. Stara Zagora, Bulgarien, Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont Gura‑Râşeşti  
(Bz D)15. 9. Constanţa‑Palas, jud. Constanţa, Rumänien, Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont Gura 
Dobrogei (Bz D)16. 10. Gorsko Kosovo, obl. Sevlievo, Bulgarien, Hortfund, ein Tüllenbeil, 
Horizont Lesura‑Vărbica (Ha A1)17. 11. „Okr. Šumen“, Bulgarien, Einzelfund18. 12. Pčela, obl. 
Jambol, Bulgarien, Einzelfund19. 

Variante 2: Die Rippen erstecken sich über die Gesamtbreite der Beilmündung oberhalb der Facette. 
Es liegen Funde mit und ohne Öse vor.

a. mit Öse: 13. Aiud, jud. Alba, Rumänien, Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont Cincu‑Suseni  
(Ha A1)20. 14. Lesura, obl. Vratsa, Bulgarien, Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont Lesura‑Vărbica 
(Ha A1)21. 15. Magura‑Höhle bei Rabiša, obl. Vidin, Bulgarien, ein Tüllenbeil22. 16. Ostrovul 
Mare, com. Gogoşu, jud. Mehedinţi, „Bivolării“, Rumänien, ein Tüllenbeil, möglicherweise aus  
einem Gräberfeld der Gârla Mare Kultur23. 17‑20. Urovica, okr. Bor, Serbien, Hortfund, vier 
Tüllenbeile, Ha A2‑B124.

8 Wanzek 1989, S. 104‑105, 159‑160.
9 Dietrich 2012.
10 Srejovič 1960, S. 63, Abb. 31d; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 2.
11 Müller‑Karpe 1959, S. 108, Taf. 132A/3; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 9; Čerče, Šinkovec 1995, S. 149‑159, bes. 150, 

Taf. 51/3, 148/5.
12 Şerbănescu, Trohani 1975, Abb. 3/6.
13 Dergačev 2010, S. 155, Nr. 22‑23, Taf. 9/22, 23.
14 Petrescu‑Dîmboviţa 1978, Taf. 63A/4; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 14.
15 Hänsel 1976, S. 31, Nr. 13; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 7.
16 Irimia 1968, S. 91, Nr. 1, Abb. 4; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 3.
17 Foto Hänsel; Hänsel 1976, S. 38, Nr. 7. Das Beil ist dem von Hänsel definierten Sokol‑Typ ähnlich, könnte also 

noch nach Bz D datieren: cf. Hänsel 1976, S. 38, Abb. 1/3
18 Černych 1978, Taf. 34/11; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 1.
19 Černych 1978, Taf. 32/10; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 6.
20 Rusu 1981, Abb. 4/8; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 10, Taf. 11, 47.
21 Černych 1978, Taf. 39/2; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 5.
22 Černych 1978, Taf. 39/3; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 6.
23 Berciu 1953, S. 623, Taf. XXXV/6 (Grabfund); Wanzek 1989, S. 104, Nr. 8 (unter „jud. Mehedinţi“).
24 Srejović 1975, Taf. LXXXI/1, 2, 12, 14; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 1.



5	 Tekirdağ und Troja. Zur Verbreitungsgrenze südosteuropäischer Tüllenbeile in der Türkei	 97

Abb. 4. Verbreitung von Variante 1 der Tüllenbeile mit glockenförmig  
abgesetzter Breitseite und Vertikalrippen unterhalb des Tüllenrands.

Abb. 5. Verbreitung von Variante 2 der Tüllenbeile mit glockenförmig  
abgesetzter Breitseite und Vertikalrippen unterhalb des Tüllenrands.
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b. ohne Öse25: 21. Pobit Kamăk, obl. Razgrad, Bulgarien, Giessformenhort, eine Giessformenhälfte, 
Horizont Lesura‑Vărbica26. 22. Skalica, obl. Jambol, Bulgarien, Einzelfund, eine Giessformenhälfte27. 
23. Sokol, obl. Silistra, Bulgarien, Giessformenhort: eine Giessform, Ha A‑B28. 24. Tekirdağ, Prov. 
Tekirdağ, Türkei, Hortfund, ein Tüllenbeil29. 25. Stražica, obl. Veliko Tărnovo, Bulgarien, 
Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont Sâmbăta I‑Mlada Gvardia, die Beile wohl früher: Stufe 
Lesura‑Vărbica30. 26. Troas, Türkei, Einzelfund. 

Variante 331: Über der glockenförmig abgesetzten Breitseite stehen sich zwei Gruppen von Rippen 
spiegelsymmetrisch gegenüber. Es liegen nur Beile ohne Öse vor: 27. Buzorovo, obl. Tolbuchin, Bulgarien, 
Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont Gura‑Râşeşti32. 28. Lesura, obl. Vratsa, Bulgarien, Hortfund, ein Tüllenbeil, 
Horizont Lesura‑Vărbica33. 29. Vărbica I, obl. Pleven, Bulgarien, Hortfund, ein Tüllenbeil, Horizont 
Lesura‑Vărbica34.

Variante 4: Zusätzlich zu der glockenförmigen Facette sind die Breitseiten wie bei den Beilen vom 
„Siebenbürgischen Typ” gestaltet. Es sind nur Beile mit Ösen vorhanden: 30. Österreich, Fundort unklar, ein 
Tüllenbeil35. 31. Şendreni, jud. Galaţi, Rumänien, Fundort unsicher, ein Tüllenbeil (vom Museum Galaţi 
angekauft von einem Sammler, der bei Şendreni lebte)36.

Der Beiltyp insgesamt, mit allen Varianten, ist für den unteren Donauraum (insbesondere um das 
Eiserne Tor herum) und die Balkangebirgsregion charakteristisch. Sowohl für Variante 1, die ganz überwiegend 
aus Bz D‑zeitlichen Kontexten stammt, als auch für Variante 2, die tendenziell später datiert (s.u.), ist eine 
deutliche chorologische Trennung von Beilen mit Öse (nördlich der Donau) und ohne Öse (südlich der 
Donau) festzustellen (Abb. 4‑5). Letztere weisen auch häufig eine mandelförmige Durchlochung der 
Breitseiten auf. 

Die Fundverbreitung der Beile dieses Typs ist durch die überwiegende Überlieferung in Horten sicher 
auch durch die Verbreitung und Intensität der Hortungssitte bedingt. Allerdings legen die recht zahlreichen 
Giessformenfunde (Nr. 20‑22) für Beile der Variante 2(b) eine Produktion im Balkanraum nahe (Abb. 5). 
Eine weitere Giessformenhälfte, für Beile der Variante 1, liegt mit Mediaş unmittelbar bei dem nördlichsten 
Fund eines Fertigprodukts von Variante 2 aus dem „Brucherzhort“ von Aiud. Nicht nur besteht eine große 
Fundlücke zwischen diesen beiden Funden und der Hauptverbreitung der Varianten (Abb. 4), auch zeigt die 
Giessform klar südliche Einflüsse, wie auch eine zweite, mit ihr gemeinsam gefundene. Den möglichen 
Implikationen dieses Befunds ist an anderer Stelle ausführlich nachgegangen worden37. 

Die Beile aus Tekirdağ und der Troas gehören zur ösenlosen Variante 2b, die in Horten der Stufe Ha 
A (in mitteleuropäischer Terminologie) überliefert ist, während einige Kontexte noch jünger sein könnten. 
Das Fehlen einer Öse korreliert mit ihren südlichen Fundorten und legt einen Bezug zu den Funden in der 
Balkangebirgsregion nahe.

25 Diese Beilform entspricht Variante K4 bei Černych 1978, S. 187.
26 Hänsel 1976, S. 39, Taf. 1/8.
27 Černych 1978, Taf. 34/14, Wanzek 1989, S. 195, Nr. 11.
28 Černych 1978, Taf. 30/17 (ungenaue Zeichnung); Wanzek 1989, S. 195‑196, Nr. 12, Taf. 46/5.
29 Zur Datierung des Horts siehe unten.
30 Hänsel 1976, S. 42, Nr. 7; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 8.
31 Diese Beilform entspricht Variante K22 bei Černych 1978, S. 189.
32 Hänsel 1976, S. 31, Nr. 16; Černych 1978, Taf. 34/12; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 2.
33 Hänsel 1976, S. 38, Nr. 2; Černych 1978, Taf. 31/12; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 9.
34 Hänsel 1976, S. 38, Nr. 5; Černych 1978, Taf. 30/19; Wanzek 1989, S. 129, Nr. 10.
35 Mayer 1977, S. 186, Nr. 986, Taf. 71/986, Wanzek 1989, S. 104, Nr. 13.
36 Dragomir 1979, S. 597, Abb. 3/2; Wanzek 1989, S. 104, Nr. 3.
37 Dietrich 2012.
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TROJA

Die Herkunft der Giessformenhälfte aus Troja wird nur allgemein mit Schicht VII angegeben. Die 
Grundform des darin zu giessenden Beils ist eng verwandt mit den oben beschriebenen, wobei die Öse, wie 
ausgeführt und nicht nur auf diesen speziellen Beiltyp beschränkt38, eher ein nördlich der Donau 
anzutreffendes Element darstellt. Verzapfungslöcher, von denen auf der fragmentarischen Giessform eines 
erhalten ist, hat Wanzek als charakteristische Merkmale des Gebiets um das Eiserne Tor und Zentralbulgariens 
herausgestellt39. Die Giessform war bei der Auffindung nur fragmentarisch erhalten und ist lediglich in Form 
einer Fotografie sowie einer Rekonstruktionszeichnung von A. Götze überliefert (Abb. 2B‑C)40. Folgt man 
der Rekonstruktion, die ein flächiges Zickzackmuster nahelegt, das in etwa die obere Beilhälfte einnimmt, 
so wäre momentan keine exakte Analogie bekannt. Eine gewisse Ähnlichkeit weisen lediglich die Verzierung 
eines Tüllenbeils aus dem siebenbürgischen Hortfund von Şoarş (Ha B1)41 und – noch entfernter ‑ eines 
Tüllenhammers, der vermutlich aus dem Hort von Şpălnaca II (Ha A1) stammt, auf42. 

Wie auch B. Nessel kürzlich feststellte, ist Götzes Rekonstruktion allerdings mit Vorsicht zu 
betrachten43. Die erhaltene Fotografie legt – trotz erheblicher perspektivischer Verzerrung und teils starken 
Schlagschatten – eine deutlich ungeordnetere Rippenzier nahe. In Abb. 2A ist eine Umzeichnung der in der 
Fotografie erkennbaren Charakteristika des Stücks wiedergegeben. Es deutet sich hier eine Verzierung mit 
schräg gestellten, grob parallelen Rippen unterhalb der Mündung an, die von weiteren, einzelnen, nur grob 
gleichmäßig gesetzten Rippen neben der glockenförmig abgesetzten Breitseite ergänzt werden. Folgt man 
dieser, allerdings aufgrund der Abbildungsqualität nur hypothetischen Umzeichnung, so würde das in der 
Formhälfte zu giessende Tüllenbeil den Beilen der Variante 2a (mit Öse) nahe stehen. Eine gewisse Nähe 
bestünde auch zu den von E.N. Černych als Typ K‑48 bezeichneten Beilen, die sich durch eine parallele 
Vertikalrippenzier auf dem gesamten Körper außerhalb des glockenförmig abgesetzten Bereichs 
auszeichnen44. Eine sichere Entscheidung ist aufgrund des Dokumentationsstands der Giessformenhälfte 
jedoch nicht zu treffen. Unabhängig von der genauen Typzuordnung verweisen das Vorhandensein einer Öse, 
das Verzapfungsloch und die Gesamtform des Beils auf den (nördlichen) Balkan‑ und unteren Donauraum45. 

DIE VERBREITUNGSGRENZE SÜDOSTEUROPÄISCHER TÜLLENBEILE  
IN RAUM UND ZEIT

Die Kernverbreitung südosteuropäischer Tüllenbeilformen endet weitgehend nördlich der Rhodopen46. 
Die zwei typgleichen Funde aus Türkisch‑Thrakien und der Troas sowie die Giessform für typologisch 
zumindest nahestehende Beile aus Troja lassen trotz geringer Fundfrequenz die Aussage zu, dass der 
südosteuropäische Tüllenbeilkreis zeitweise bis ins nordwestliche Kleinasien ausstrahlte. 

Die Beile mit hängender Rippenzier der Variante 2 datieren zwischen Bz D und Ha B, mit einer 
Tendenz zu Ha A‑zeitlichen Kontexten vor allem auch für die Variante 2b47. Hierbei wäre zu bedenken, dass 

38 Vergl. z.B. Dergačev 2010.
39 Wanzek 1989, Taf. 7.
40 Götze 1902, Abb. 405.
41 Zuletzt Ciugudean, Luca, Georgescu 2008, S. 31, Nr. 8, 33, Taf. VIII/2.
42 Dietrich, Dietrich 2013, S. 198, Nr. 6. Taf. 2/6 mit Literatur.
43 Nessel 2014, S. 231.
44 Černych 1978, S. 200, Taf. 39/4‑7. Wanzek fasste diese Beile als weitere Variante der oben beschriebenen 

Typfamilie auf, was einige Berechtigung hat. Es handelt sich um die folgenden Stücke: Altimir: Černych 1978, Taf. 
39/4 Wanzek 1989, S. 104, Nr. 7; Obl. Orjachovo: Černych 1978, Taf. 39/5, Wanzek 1989, S. 104, Nr. 11; Bulgarien: 
Černych 1978, Taf. 39/6‑7, Wanzek 1989, S. 104, Nr. 12.

45 Vergl. allgemein zur Verbreitung und Typengliederung von Beilen mit glockenförmig abgesetzter Breitseite 
Dergačev 2010.

46 Černych 1978, Abb. 97, 98, 101; Dergačev 2010, Karten 1‑6.
47 Wobei hier, wie oben angemerkt, das regelhafte Vorkommen älterer Funde in jüngeren Horten mit in Betracht 

gezogen werden muss.
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Horte dieser Zeitstufe häufig Altstücke enthalten bzw. über lange Zeiträume entstandene Ensembles darstellen. 
S. Hansen hat für den Hort von Tekirdağ überzeugend für eine Datierung in das späte 14. oder frühe 13. Jh. v. 
Chr. argumentiert48. Dies würde der Stufe Bz D entsprechen, für deren Beginn seit einigen Jahren eine Datierung 
in das 14. Jh. diskutiert wird49, die sich zunehmend durchzusetzen und zu bestätigen scheint50.

Die Herkunft der Giessform aus Troja wird allgemein mit Schicht VII angegeben. Entsprechend der 
heute feineren Untergliederung dieser Schicht51 ist diese Angabe wenig aussagekräftig. Südosteuropäische 
Tüllenbeile würde man natürlich am ehesten in Schicht VIIb.1 („Barbarian Ware“) oder VIIb.2 
(„Buckelkeramik“) erwarten, eine solche Zuordnung müsste aber reine Spekulation bleiben. 

Recht klar ist hingegen, dass die Tüllenbeile Teil des anhand mehrerer Materialgruppen (z.B. der 
„Szepteräxte“ mit eingerollter Schneide) zu belegenden zeitweisen Ausgreifens südosteuropäischer Formen 
nach Süden sind52. Die Anwesenheit von Fertigprodukten könnte durch eine Vielzahl möglicher 
Kontaktszenarien erklärt werden, die Herstellung einer eigentlich fremden Geräteform, aber auch der für 
eine andere Region charakteristische soziale Umgang mit ihr (Hortung) sprächen allerdings eher für die 
unmittelbare Anwesenheit Fremder in der Region.
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AntCl – L’antiquité Classique, Revue interuniversitaire d’études classiques
Antik Tanulmányok – Antik Tanulmányok. Studia Antiqua, Eötvös József Collegium, Budapest
Antiquitas – Antiquitas, Museo Historico Municipal de Priego, Cordoba
Antiquités Nationales – Antiquités Nationales, Musée des Antiquités Nationales, Saint-Germain-en-Laye
Antiquity – Antiquity. A Review of World Archaeology, Durham
AO – Arhivele Olteniei, Craiova
APS News – The American Physical Society News
Apulum – Apulum. Acta Musei Apulensis. Muzeul Naţional al Unirii, Alba Iulia
Archaeological Dialogues – Archaeological Dialogues, Cambridge

DACIA N.S., tome LX, Bucarest, 2016, p. 349-356
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Archaeometry – Archaeometry, The Society for Archaeological Science, Gesellschaft fur Naturwissen
schaftliche, Associazione Italian di Archeometria, University of Oxford, Willey 

ArchBulg – Archaeologia Bulgarica, Sofia
ArchÉrt – Archeológiai Értesítő, Budapest
ArchHung – Archaeologia Hungarica, Acta Archaeologica Musei Nationalis Hungarici, Budapest
ArchKorr – Archäologisches Korrespondenzblatt, Mainz
ArchRozhledy – Archeologické Rozhledy, Praha
ArheologijaSSSR – Arheologija Soyuz Sovetskikh Sotsialisticheskikh Respublik, Moskova
ArhMold – Arheologia Moldovei. Academia Română, Institutul de Arheologie, Iaşi
ArhSofia – Arheologija. Organ na Arheologičeskija i Muzej, Sofia
Arqueologia y Territorio Medieval – Arqueologia y Territorio Medieval, Universidad de Jaén, Jaén
Ausgrabungen und Funde – Ausgrabungen und Funde, Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

Sektion für Vor- und Frühgeschichte; Akademie der Wissenschaften der DDR. Zentralinstitut für Alte 
Geschichte und Archäologie

BARIntSer – British Archaeological Reports, International Series, Oxford
BerRGK – Bericht der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen Archäologischen Instituts, 

Frankfurt am Main
BCH – Bulletin de Correspendance Hellénique, Athènes – Paris
BHAUT – Bibliotheca Historica et Archaeologica Universitatis Timisiensis, Timişoara Bibliotheca Historica 

et Archaeologica Universitatis Timisiensis, Timişoara
Bibliotheca Ephemeris Napocensis – Bibliotheca Ephemeris Napocensis, Institutul de Arheologie şi Istoria 

Artei al Academiei Române, Cluj-Napoca
Bibliotheca Historica Romaniae. Monographies – Bibliotheca Historica Romaniae. Monographies, 

Academia Republicii Socialiste România, Secţia Ştiinţe Istorice, Bucureşti
Bibliotheca Musei Napocensis – Bibliotheca Musei Napocensis, Institutul de Arheologie şi Istoria Artei al 

Academiei Române, Cluj-Napoca
BJb – Bonner Jahrbücher des Rheinischen Landesmuseums in Bonn, Bonn
BMC, I – H. Mattingly, Coins of the Roman Empire in the British Museum, I. Augustus to Vittelius, London, 

1923.
BMC, II – H. Mattingly, Coins of the Roman Empire in the British Museum, II, Vespasian to Domitian, 

London, 1930.
BMC, III – H. Mattingly, Coins of the Roman Empire in the British Museum, III, Nerva to Hadrian, London, 

1936
BMC, IV – H. Mattingly, Coins of the Roman Empire in the British Museum, IV, Antoninus Pius to Com­

modus, London, 1940.
BMC, V – H. Mattingly, Coins of the Roman Empire in the British Museum, V, Pertinax to Elagabalus, 

London, 1950.
BMC, VI – R. A. G. Carson, Coins of the Roman Empire in the British Museum, VI, Severus Alexander to 

Balbinus and Pupienus, London, 1962.
BMI – Buletinul Monumentelor Istorice, Bucureşti
BMJT – Buletinul Muzeului Judeţean Teleorman, Alexandria
BMTAGiurgiu – Buletinul Muzeului „Teohari Antonescu”, Giurgiu
Bosporskie issledovanija – Bosporskie Issledovanija (Études bosporaines), Académie nationale ukrainienne 

des sciences, Simferopol
BSFN – Bulletin de la Société Française de Numismatique, Paris
BSNR – Buletinul Societăţii Numismatice Române, Bucureşti
BTM Mühely – BTM Mühely, Budapesti Történeti Múzeum, Budapest
Budapest Régiségei – Budapest Régiségei, Budapesti Történeti Múzeum, Budapest
BulBOR – Buletinul Bisericii Ortodoxe Române, Bucureşti
Buridava – Buridava. Muzeul Judeţean Vâlcea, Râmnicu Vâlcea
CA – Cercetări Arheologice. Muzeul Naţional de Istorie a României, Bucureşti
CAB – Cercetări Arheologice în Bucureşti, Muzeul Municipiului Bucureşti, Bucureşti
Caiete ARA – Caiete ARA. Arhitectură, Restaurare, Arheologie. Asociaţia ARA, Bucureşti
Cahiers des Sciences Humaines – Cahiers des Sciences Humaines, O.R.S.T.O.M. (Agency: France)
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CAJ – Cambridge Archaeological Journal
CANT – Cercetări arheologice în aria nord-tracă, Bucureşti (I – 1995, II – 1997, III - 1999) 
Carpica – Carpica, Carpica. Complexul Muzeal „Iulian Antonescu” Bacău, Bacău
CCA, campania ..... – Cronica Cercetărilor Arheologice din România, București
CCDJ – Cultură şi Civilizaţie la Dunărea de Jos, Muzeul “Dunării de Jos”, Călăraşi
CCGG – Cahiers du Centre Gustav-Glotz , Publications de la Sorbonne, Paris
Centaurus – Centaurus, European Society for the History of Science, John Wiley & Sons Ltd
CercIst – Cercetări Istorice, Iaşi
Chiron – Mitteilungen der Kommission für Alte Geschichte und Epigraphik des Deutschen Archäologischen 

Instituts, München
Chronica Valachica – Chronica Valachica. Studii si materiale de istorie si istorie a culturii, Târgovişte
Chronométrophilia – Chronométrophilia, La Chaux-de-Fonds
CICSA – Centrul de Istorie Comparată a Societăților Antice, Universitatea Bucureşti, Bucureşti
CIL – Corpus Inscriptionum Latinarum, Berlin, 1862-. 
CIS – Corpus Inscriptionum Semiticarum, Paris, 1881-.
Classica et Christiana – Classica et Christiana, Centrul de Studii Clasice şi Creştine al Facultăţii de Istorie 

a Universităţii „Al.I. Cuza”, Iaşi
ClQ – The Classical Quaterly, The Classical Association, Cambridge
CN – Cercetări Numismatice. Muzeul Naţional de Istorie a României, Bucureşti
CNM – Corpus Nummorum Moldaviae
Collection de la Maison de l’Orient méditerranéen. Série Épigraphique – Collection de la Maison de 

l’Orient méditerranéen. Série Épigraphique, Maison de l’Orient et de la Méditerranée Jean Pouilloux, 
Fédération de recherche sur les sociétés anciennes, Université Lumière Lyon 2 - CNRS

Communications – Communications. EHESS/CNRS-Centre Edgar Morin, Paris
Comparative Criticism – Comparative Criticism, Cambridge University Press
Corviniana – Corviniana. Acta Musei Corviniensis, Hunedoara
CRAI – Comptes Rendus des Séances de l’Académie des Inscriptions et Belles-Lettres, Paris
Crisia – Crisia. Muzeului Ţării Crişurilor, Oradea
Critica Storica – Critica Storica, Associazione degli storici europei, Firenze
CSA – Current Swedish Archaeology, Swedish Archaeological Society
Current Anthropology – Current Anthropology. University of California, Merced
Dacia N.S. – Dacia (Nouvelle Série). Revue d’archéologie et d’histoire ancienne. Académie Roumaine. 

Institut d’archéologie « V. Pârvan », Bucureşti
Danubius – Danubius, Revista Muzeului de Istorie Galați, Galaţi
Das Altertum – Das Altertum, Berlin – Amsterdam – Oldenburg 
Das Mittelalter – Das Mittelalter, UTB GmbH, Stuttgart
Der Anschnitt – Der Anschnitt, Vereiningung der Feunde von Kunst und Kultur im Bergbau, Bochum
DHA – Dialogues d’Histoire ancienne, Université de Franche-Comté, Paris
Die Kunde – Die Kunde. Zeitschrift für niedersächsische Archäologie, Hannover
DissArch – Dissertationes Archaeologicae ex Instituto Archaeologico Universitatis de Rolando Eötvös 

Nominatae, Budapest
DissPann – Disertationes Pannonicae. Ex Instituto Numismatico et Archaeologico Universitatis de Petro 

Pázmany nominatae Budapestensis provenienties, Budapest
DIVR – D.M. Pippidi (ed.), Dicţionar de istorie veche a României (Paleolitic – sec. X), Bucureşti, 1976.
Documenta Praehistorica – Documenta Praehistorica, University of Ljubljana, Faculty of Arts, Department 

of Archaeology
Documenta Valachica – Documenta Valachica. Studii si materiale de istorie si istorie a culturii, Târgovişte
Drobeta – Drobeta. Muzeul Regiunii Porțile de Fier, Drobeta-Turnu Severin
EAIVR – Enciclopedia Arheologiei şi Istoriei Vechi a României (ed. C. Preda), Bucureşti, 1994
EJS – European Journal of Sociology
Epigraphische Studien – Epigraphische Studien, Rheinisches Landesmuseum Bonn, Köln
EphemDAC – Ephemeris Dacoromana. Annuario della Scuola Romena di Roma
EphemNap – Ephemeris Napocensis. Academia Română, Institutul de Arheologie şi Istoria Artei, Cluj-Napoca
Ethnic and Racial Studies – Ethnic and Racial Studies, London : Routhledge & Kegan Paul
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EurAnt – Eurasia Antiqua. Deutsche Archäologisches Institut, Berlin
FI – File de Istorie. Muzeul Judeţean Bistriţa-Năsăud, Bistriţa
FolArch – Folia Archaeologica, Budapest 
Fontes I – V. Iliescu, V. C. Popescu, Gh. Ștefan (ed.), Izvoare privind Istoria României, vol. I, București, 1964.
Fontes II – H. Mihăescu, Gh. Ștefan, R. Hîncu, V. Iliescu, V. C. Popescu (ed.), Izvoare privind Istoria 

României, vol. I, București, 1970.
FrühMitAltSt – Frühmittelalterliche Studien. Jahrbuch des Instituts für Frühmittelalterforschung der 

Universität Münster, Münster
Gerión – Gerión. Revista de Historia Antigua
Germania – Germania. Anzeiger der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen Archäologischen 

Instituts, Frankfurt am Main
GlasnikSarajevo – Glasnik Zemlinskog Muzeja u Sarajevo, Sarajevo
Greece & Rome – Greece & Rome, Classical Association, Cambridge University Press
HispAnt – Hispania Antiqua. Revista de Historia Antigua (digital journal: https://revistas.uva.es/index.php/

hispaanti)
Hesperia – Hesperia. The Journal of the American School of Classical Studies at Athens, Athens
Historia – Historia. Zeitschrift für Alte Geschichte, Franz Steiner Verlag, Stuttgart
History and Anthropology – History and Anthropology, Taylor & Francis (Routledge)
History and Theory – History and Theory. Studies in the Philosophy of History, Middletown
History Compass – History Compass, Willey-Blackwell
Histria Antiqua – Histria Antiqua, Institut društvenih znanosti IVO PILAR, Zagreb
HNE – M. Lidzbarski, Handbuch der Nordsemitischen Epigraphik, Weimar, 1898.
HPQ – History of Philosophy Quarterly, University of Illinois Press
IDR II – G. Florescu, C.C. Petolescu, Inscripțiile Daciei Romane, vol. II: Oltenia și Muntenia, Editura 

Academiei Române, București, 1977.
IDR III/1 – I.I. Russu, N. Gudea, V. Wollmann, M. Dušanic, Inscripțiile Daciei Romane, vol. III/1: Dacia 

Superior. Zona de sud-vest, Editura Academiei Române, București, 1977.
IDRE – C.C. Petolescu, Inscriptiones Daciae Romanae. Inscriptions externes concernant l’histoire de la 

Dacie, I-II, Bucureşti, 1996-2000.
IG XII 6.2 – K. Hallof, A.P. Matthaiou, Inscriptiones Graecae XII 6. Inscriptiones Chii et Sami cum Corassiis 

Icariaque. Pars 2. Inscriptiones Sami insulae. Dedicationes. Tituli sepulcrales. Tituli Christiani, 
Byzantini, Iudaei. Varia. Tituli graphio incisi. Incerta. Tituli alieni. Inscriptiones Corassiarum. 
Inscriptiones Icariae insulae, Berlin – New York, 2003.

IGB – G. Mihailov, Inscriptiones Graecae in Bulgaria Repertae, 5 vol., Sofia, 1958–2001.
IGLN – V. Božilova, J. Kolendo (eds.), Inscriptions grecques et latines de Novae (Mésie inférieure), 

Ausonius, Bordeaux, 1997.
IGLR – E. Popescu, Inscripţiile greceşti şi latineşti descoperite pe teritoriul României, Bucureşti, 1976.
IGLS VI – J.-P. Rey-Coquais, Inscriptions Grecques et Latines de la Syrie. VI. Baalbek et Beqa’. Bibliothèque 

Archéologique et Historique 78, Paris, 1967.
IGLS XVII.1 – J.-B. Yon, Inscriptions grecques et latines de la Syrie. XVII/1. Palmyre Bibliothèque 

archéologique et historique 195; Beirut, 2012.
ILB – B. Gerov, Inscriptiones Latinae in Bulgaria Repertae, Sofia, 1989.
Il Mar Nero – Il mar nero: annali di archeologia e storia, Roma
ILS – H. Dessau, Inscriptiones Latinae Selectae, Berlin, I (1892), II (1902), III (1916).
ISSJ – International Social Science Journal 
Interpretation – Interpretation. A Journal of Political Philosophy, Waco
ISM I – D.M. Pippidi, Inscripţiile din Scytia Minor, vol. I. Histria și împrejurimile, Bucureşti, 1983.
ISM II – I. Stoian, Inscripţiile din Scythia Minor greceşti şi latine, vol. II. Tomis şi teritoriul său, Bucarest, 

1987.
ISM III – A. Avram, Inscriptions grecques et latines de Scythie Mineure, vol.  III. Callatis et son territoire, 

Bucharest–Paris, 1999.
ISM IV – E. Popescu, Inscriptions de Scythie Mineure, vol. IV. Tropaeum – Durostorum – Axiopolis, 

Bucharest–Paris, 2015.
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ISM V – E. Doruțiu Boilă, Inscripţiile din Scytia Minor, vol. V. Capidava – Troesmis – Noviodunum, 
Bucureşti, 1980.

IstMitt – Istanbuler Mitteilungen, Istanbul
Istros – Istros, Muzeul Brăilei „Carol I”, Brăila
IzvestijaSofia – Izvestija na Nacionalnija Arheologičeski Institut, Sofia
JAMT – Journal of Archaeological Method and Theory, Springer
JHS – Journal of Hellenic Studies, London
JIES – Journal of Indo-European Studies, Washington
JFA – Journal of Field Archaeology, Boston University, Taylor & Francis
JMC – Journal of Material Culture, SAGE Publications Ltd.
JNG – Jahrbuch für Numismatik und Geldgeschichte, Bayerische Numismatische Gesellschaft, München 
JÖAI – Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen Institutes in Wien
Journal of Value Inquiry – The Journal of Value Inquiry, Springer
JRA – Journal of Roman Archaeology, Portsmouth, Rhode Island
JRAI – Journal of Royal Anthropological Institute, London
JRAI (N.S.) – The Journal of the Royal Anthropological Institute, London
JRAI-GBI – Journal of Royal Anthropological Institute of Great Britain and Ireland, London
JRGZM – Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz, Mainz
JRS – Journal of Roman Studies, London
Kadmos – Kadmos. Zeitschrift für vor- und frühgriechische Epigraphik, Berlin
Klio – Klio. Beiträge zur Alten Geschichte, Berlin
La Cultura – La Cultura. Rivista de Filosofia, Letteratura e Storia
LIMC – Lexicon iconographicum mythologiae classicae, Zürich, 1981‑1999
Lucerna – Lucerna. The Roman Finds Group Newsletter, Stevenage, UK
Marmaţia – Marmaţia, Muzeul Judeţean de Istorie şi Arheologie Baia Mare, Baia Mare
MASP – Materiali po Arheologii Severnogo Pričernomorja, Odesa
MCA – Materiale și cercetări arheologice. Academia Română, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, 

București
MemAnt – Memoria Antiquitatis, Acta Musei Petrodavensis, Complexul Muzeal Judeţean Neamţ,  

Piatra-Neamţ
MFMÉ – A Móra Ferenc Múzeum évkönyve. Móra Ferenc Múzeum, Szeged
MIA – Materialy i issledovanija po arheologii SSSR, Moskva – Sk. Petersburg
MitteilungenBerlin – Mitteilungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, 

Berlin
Mitteilungen der Vorderasiatisch-Aegyptischen Gesellschaft – Mitteilungen der Vorderasiatisch-Aegyp

tischen Gesellschaft, Leipzig
MN – Muzeul Naţional, Bucureşti
MonographRGZM – Monographies des Römisch-Germanischen Zentralmuseums, Mainz
Montana II – V. Velkov, G. Aleksandrov, Epigrafski pametnitsi ot Montana i raiona, Montana, 1994.
Mousaios – Mousaios. Buletinul Ştiinţific al Muzeului Judeţean Buzău, Bacău
MSŞIA – Academia Română. Memoriile Secției de Științe Istorice și Arheologie, București
MusHelv – Museum Helveticum: schweizerische Zeitschrift für klassische Altertumswissenschaft = Revue 

suisse pour l’étude de l’antiquité classique = Rivista svizzera di filologia classica, Schwabe-Verlag
NAC – Numismatica et Antichità Classiche. Quaderni Ticinesi, Lugano
Nestor – Nestor, University of Cincinnati, Depatment of Classics, Cincinnati
NC – Numismatic Chronicle, London
NNM – Numismatic Notes and Monographs, New York
Novensia – Novensia, Antiquity of Southeastern Europe Research Centre, University of Warsaw, Warsaw
NZ – Numismatische Zeitschrift. Österreichische Numismatische Gesellschaft, Wien
Oltenia – Oltenia. Studii şi comunicări, Craiova
Orientalia – Orientalia, Pontificio Istituto biblico, Roma
Pact – Pact. Journal of the European Study Group on Physical, Chemical, Biological & Mathematical 

Techniques Applied to Archaeology, Strasbourg
PAS – Praehistorische Archäeologie in Südosteuropa, Berlin
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PAT – Patrimonium Archaeologicum Transylvanicum
PAT – D.R. Hillers, E. Cussini, Palmyrene Aramaic Texts, The Comprehensive Aramaic Lexicon Project, 

Baltimore, 1996.
PBF – Prähistorische Bronzefunde. Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz, Seminar für Vor- 

und Frühgeschichte der Goethe-Universität Frankfurt a. M, Abteilung für Ur- und Frühgeschichtliche 
Archäologie des Historischen Seminars der Westfälischen Wilhelms-Universität, Münster

PCPhS – Proceedings of the Cambridge Philological Society, Cambridge
Peuce – Peuce. Studii şi Note de Istorie Veche şi Arheologie. Muzeul Delta Dunării / Institutul de Cercetări 

Eco-Muzeale „Simion Gavrilă”, Tulcea
Peuce S.N. – Peuce, serie nouă. Studii şi Cercetări de Istorie şi Arheologie. Institutul de Cercetări  

Eco-Muzeale „Simion Gavrilă”, Tulcea
Philosophie – Philosophie, Les Éditions de Minuit, Paris
Phronesis – Phronesis. A Journal for Ancient Philosophy, Leiden
PIR2 – Prosopographia Imperii Romani, saec. I-III, ed. II, Berlin–Leipzig
PNAS – Proceedings of the National Academy of Sciences of the United States of America, Washington DC
Poetics Today – Poetics Today, Duke University, Columbus, USA
Polis – Polis. The Journal for Ancient Greek Political Thought, Exeter
Pontica / Pontice – Pontica. Muzeul de Istorie Naţională şi Arheologie, Constanţa
PPS – Proceedings of the Prehistoric Society, Cambridge
PZ – Praehistorische Zeitschrift. Freie Universität, Institut für Prähistorische Archäologie, Berlin
QS – Quaderni di storia, Roma
RAN – Repertoriul Arheologic Naţional (http://ran.cimec.ro/)
RE – Realencyclopädie der classischen Altertumswissenschaften, Stutgart, 1893‑
REA – Revue des Études Anciennes. Maison de l’Archéologie, Université Bordeaux Montaigne, Pessac
RES – Répertoire d’épigraphie sémitique, Paris, 1900‑1968.
RÉSEE – Revue des Études Sud-Est Européennes. Academia Română, Institutul de Studii Sud-Est  

Europeene, Bucureşti
RevBistr – Revista Bistriței. Complexul Muzeal Bistriţa-Năsăud, Bistriţa
Review of Metaphysics – The Review of Metaphysics. A Philosophical Quarterly, Washington DC
Revista Arheologică – Revista Arheologică, Academia de Ştiinţe a Moldovei, Institutul Patrimoniului Cul

tural, Centrul de Arheologie, Chişinău
Revista d’arqueologia de Ponent – Revista d’arqueologia de Ponent, Unitat d’Arqueologia, Prehistòria i 

Història Antiga del Departament d’Història de la Universitat de Lleida, Lleida
RevMuz – Revista Muzeelor, Bucureşti
Révue d’Alsace – Révue d’Alsace, Féderation des Sociétés d’Histoire et d’Archéologie d’Alsace, Colmar
Revue d’Archéométrie - ArchéoSciences, revue d’Archéométrie, Presses universitaires de Rennes
Revue du Louvre – La Revue du Louvre et des musées de France, Conseil des musées nationaux  

(France), Paris
Revue du Nord – Revue du Nord. Archéologie de la Picardie et du Nord de la France, Université de Lille, 

Villeneuve D’Asco
RGA – Reallexicon der Germanischen Altertumskunde, Berlin
RGZM – Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuseums Mainz, Bonn
Rhetorica – Rhetorica. A Journal of the History of Rhetoric, Berkley
RI – Revista Istorică. Academia Română, Institutul de Istorie „Nicolae Iorga”, Bucureşti
RIB – Roman Inscriptions of Britain, London
RIC, II – H. Mattingly, E. A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage, II, Vespasian to Hadrian, London, 

1926.
RIC, III – H. Mattingly, E. A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage, III, Antoninus Pius to Commodus, 

London, 1930. 
RIC, IV/1 – H. Mattingly, E. A. Sydenham, C.H.V. Shutherland, The Roman Imperial Coinage, IV/1, 

Pertinax to Geta, London, 1936. 
RIC, IV/2 – H. Mattingly, E. A. Sydenham, C. H. V. Shutherland, The Roman Imperial Coinage, IV/2, 

Macrinus to Pupienus, London, 1938. 
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RIC, IV/3 – H. Mattingly, E. A. Sydenham, C. H. V. Shutherland, The Roman Imperial Coinage, IV/3, 
Gordian III-Uranius Antoninus, London, 1949.

RIC, V/1 – P. H. Webb, The Roman Imperial Coinage, V/1, London, 1927.
RIS – E. Weber (ed.), Die römerzeitlichen Inschriften der Steiermark, Graz, 1969.
RIU III – L. Barkóczi, S. Soproni, Die römische Inschriften Ungarns, 3. Liefereng: Brigetio (Fortsetzung) 

und die Limesstrecke am Donauknie, Budapest–Bonn, 1981.
RMD – Roman Military Diplomas, London, I (M.M. Roxan, 1978), II (M.M. Roxan, 1985), III (M.M. Roxan, 

1993), IV (M.M. Roxan, P.A. Holder, 2003), V (P.A. Holder, 2006)
RMM-MIA – Revista muzeelor şi monumentelor. Monumente istorice şi de artă, Bucureşti
RPC I – A. Burnett, M. Amandry, P.P. Ripollès, Roman Provincial Coinage, I. From the death of Caesar to 

the death of Vitellius (44 BC-AD 69), London – Paris, 1992.
RPC II – A. Burnett, M. Amandry, I. Carradice, Roman Provincial Coinage, II. From Vespasian to Domitian 

(AD 69-96), London – Paris, 1999.
SAA – Studia Antiqua et Archaeologica. Universitatea „Al. I. Cuza”, Iaşi
SAI – Studii şi Articole de Istorie, Bucureşti
Sargetia – Sargetia. Acta Musei Devensis. Muzeul Civilizatiei Dacice şi Romane, Deva
SchwNumRu – Schweizerische Numismatische Rundschau, Bern
Science – Science, American Association for the Advancement of Science, Washington DC
SCIV(A) – Studii şi cercetări de istorie veche (şi arheologie). Academia Română, Institutul de Arheologie 

„Vasile Pârvan”, Bucureşti
SCN – Studii şi Cercetări de Numismatică. Academia Română, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, 

Bucureşti
Scripta Valachica – Scripta Valachica, Studii şi materiale de istorie şi istorie a culturii, Târgovişte
SEG – Supplementum Epigraphicum Graecum, Leiden 1923‑1971, Alphen aan den Rijn 1979‑1980, 

Amsterdam 1979‑2005, Boston 2006-
Semitica et Classica – Semitica et Classica. Revue internationale d’études orientales et méditerranéennes. 

International Journal of Oriental and Mediterranean Studies, Paris – Turnhout
SlovArch – Slovenská Archeológia, Nitra
SMA – Studies in Mediterranean Archaeology Series
SNG Copenhagen 2 – Sylloge Nummorum Graecorum Copenhagen. The Royal Collection of Coins and 

Medals. Danish National Museum, Volume 2. Macedonia and Thrace, reprint of original edition, New 
Jersey, 1981.

SNG BM Black Sea – Sylloge Nummorum Graecorum, Great Britain, Volume IX, British Museum, Part 1: 
The Black Sea, London, 1993.

SNG Stancomb – Sylloge Nummorum Graecorum, Great Britain, Volume XI, The William Stancomb 
Collection of Coins of the Black Sea Region, Oxford, 2000.

Southwestern Journal of Anthropology – Southwestern Journal of Anthropology, University of Chicago, 
Chicago

SP – Studii de Preistorie, Bucureşti
Starinar – Starinar,  Arheologskog Instituta, Belgrade
StCl – Studii Clasice, Bucureşti
StComPiteşti – Studii şi Comunicǎri, Piteşti
StComBrukenthal – Studii şi Comunicări, Muzeul Naţional Brukenthal, Sibiu
StComSatuMare – Studii şi Comunicări. Muzeul Judeţean Satu Mare, Satu Mare
Stratum plus – Stratum, Vysshaya Antropologicheskaya Shkola, Chişinău
Studia Palmyreńskie – Studia Palmyreńskie, Polish Centre of Mediterranean Archaeology, University of 

Warsaw, Warshaw
Studia Troica – Studia Troica, Universität Tübingen, University of Cincinnati, Mainz am Rhein
Südost-Forschungen – Südost-Institut München, Deutsches Auslandswissenschaftliches Institut (Berlin, 

Germany), Leipzig
Symbolae Osloenses – Symbolae Osloenses. Norwegian Journal of Greek and Latin Studies, Oslo
SympThrac 1 – Symposia Thracologica, I, Institutul de Tracologie, Craiova, 1983
SympThrac 2 – Symposia Thracologica, II, Institutul de Tracologie, Drobeta‑Turnu Severin, 1984
SympThrac 5 – Symposia Thracologica, V, Institutul de Tracologie, Miercurea Ciuc, 1987
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SympThrac 7 – Symposia Thracologica, VII, Institutul de Tracologie, Tulcea, 1989
Terra Sebus – Terra Sebus. Acta Musei Sabesiensis, Muzeul Municipal „Ioan Raica” Sebeș
The Antiquaries Journal – The Antiquaries Journal, Society of Antiquaries of London
Theory, Culture and Society – Theory, Culture and Society, Universitz of London, London
ThesCRA – Thesaurus Cultus et Rituum Antiquorum, Los Angeles, The J. Paul Getty Museum: I-II (2004), 

III-V (2005), VI (2011), VII-VIII (2012), Index (2014)
The Numismatist – The Numismatist, The American Numismatic association
Thracia – Thracia, Bŭlgarska akademiia na naukite, Institut po trakologiia, Serdica
Thracia Pontica 4 – M. Lazarov et alii (eds.), Thracia Pontica. Quatrieme Symposium International, Sozopol 

6-12 Octobre 1988, Sofia, 1991.
Thraco-Dacica – Thraco-Dacica. Academia Română, Institutul de Arheologie „Vasile Pârvan”, Bucureşti
TIR – Tabula Imperii Romani, Romula-Durostorum-Tomis, Bucarest, 1969.
TPAPhS – Transactions and Proceedings of the American Philological Society. Johns Hopkins University 

Press, Baltimore
TÜBA-AR – Türkiye Bilimler Akademisi Arkeoloji Dergisi
Tyche – Tyche. Beiträge zur Alten Geschichte Papyrologie und Epigraphik, Wien
Tyragetia – Tyragetia. Anuarul Muzeului Naţional de Istorie a Moldovei, Chişinău
Tyragetia International – Tyragetia International, Muzeul Naţional de Istorie a Moldovei, Chişinău
UPA – Universitätsforschungen zur prähistorischen Archäologie, Bonn
Valachica – Studii şi cercetări de istorie şi istoria culturii, Târgovişte
VDI – Vestnik Drevnej Istorii, Moskva
World Archaeology – World Archaeology, Taylor & Francis
ZfE – Zeitschrift für Ethnologie, Berlin
ZfN – Zeitschrift für Numismatik, Berlin
ZPE – Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik, Bonn
ZSav – Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Romanistische Abteilung, Wien
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